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Problemfall 1: 
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Massnahme 1: 
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Problemlösung 1: 
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Ausgangslage 2: 
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Problemfall 2: 
 
Das gröbere Problem besteht im Zusa
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Problemlösung 2: 
 
1. Fundamenterdanschlussleitungen direkt beim Potentialausgleich realisieren 
 
Diese einfache Massnahme verhindert, dass sich Fremdströme ins NS-System 
beim Betriebsgebäude "einschleichen" können und dort zu NIS-Problemen führen. 
 
Auf der Grafik ist ersichtlich, dass durch Massnahme 1 und 2 vagabundierende 
Erdströme praktisch vollständig verhindert werden. 
 
 


